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Berlin, den 22, Januar. Es wurde Auf Befehl 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs heute der Jahrestag des 
Krönungs⸗ und Ordens⸗Feſtes gefeſert. Die in Bere 
lin anweſenden Perſonen, von denen, welche ſeit dem 
wotjährigen Feſte bis 1 Januar d. F. Orden 
und Ehrenzeichen erhielten, und diejenigen, welche 
Se, Majeflät hatten einkaden laſſen, um am heutigen 
Tage Orden und Ehrenzeichen zu empfangen, verſam⸗ 
melten ſich Vormittags im Anna, Schloſſe. Die 
Letzteren empfingen daſelbſt von det General⸗Ordens⸗ 
Commiſſion, im Auftrage Sk. Majeſtaͤt, die von Al⸗ 
lerhoͤchſtdenenſelben ihnen beſtimmten Dekorationen. 
Dann „führte. die gedachte Commiſſion alle oben er⸗ 
waͤhnte Ritter und Inhaber in den Ritterſaal, ig 
welchem die zum heutigen Feſt eingeladenen Ritter 
und Inhaber verfammelt waren. Daſelbſt wurde die 
von Sr. Majeſtaͤt vollzogene Lifte der neuen Ver⸗ 
leihungen den Anweſenden durch den Wirkl. Gehei⸗ 
men Rath v. Raumer vorgeleſen. Demnäachſt bega⸗ 
ben ſich Se. Maj, der König und Se. K. Hoh. der 
Kronprinz, desgleichen die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des König Hauſes, wie auch die allhler anweſenden 
hohen Fürſtlichen Perſonen, und demnächſt auch die 
Mitter des Schwarzen Adler⸗Ordens „die Ritter des 
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zeichen⸗Inhaber in die Schloß⸗Kapelle, woſelbſt die Lie 
turgie von dem por dem Altar ſtehenden Biſchof Dr, Eylert 
init Aſſiſtenz der Hof⸗ und Dom⸗Prediger abgehalten, 
der Segen geſprochen und das Te Deum von allen 
Anvefendch geſungen würde. Nach Beendigung die⸗ 
fer kirchllczen Feler begaben Ih. Se, Maj, der Kön 
und die vorgenannten Könſgl, Prinze und ett 
ſinnen, die bier anweſenden hohen Sort, Perſpnen 
und alle in der Kapelle Anweſenden nach dem Ritter 
faale, in welchem die eingeladenen Ritter und Juha⸗ 
ber verſammelt waren. Der Biſchof Dr. Eylert hielt 
daſelbſt die der Feier des heutigen Tages gewidmete 
geiſtliche Rede. Nach deren Beendigung wurden Er, 
Maj, dem Könige die ſeit dem vorjaͤhrlgen Feſt uns 
die heut ernannten Ordens⸗Ritter und Ehrenzeichens 
Inhaber von der General⸗Ordens⸗Commifſi N vorgee 
fett, ` Se. Majeſtät geruheten, den ehrfurchtsvollen 
Dank derſelben huldpoll entgegenzunehmen. Hierauf 
folgte die Verſammlung Sr. K. H. dem Kronprinzen, 
den Prinzen und den Prinzeſſinnen des Königl. Hau⸗ 
ſes und den hier anweſenden hohen Fuͤrſtl, Perſonen 
zur Königl, Tafel. Dieſe war in der Bildergallerie 
und im weißen Saal angeordnet, und es nahmen in 
der Bildergallerie und in den daran ſtoßenden Kam⸗ 
mern 350 und im weißen Saale 250 Perſonen daran 
Thell. Nach aufgehobener Tafel begaben Ihre Köͤnigl. 
Hoheiten ſich in den Ritterſaal, wohin Ihnen die 
Verſammlung folgte und daſelbſt huldvoll von Ihnen 
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entlaſſen wurde. Die innigen Wuͤnſche der Anwe⸗ 
ſenden für das Wohl Sr. Majeſtaͤt des Königs und 
des Koͤnigl. Hauſes ſind allgemein und tief empfun⸗ 
den und herzlich und wahr ausgeſprochen worden. 
Das Verzeichniß der heute geſchehenen Verleihun⸗ 
gen folgt hier: f . SH 
I. Den Schwarzen Adler ⸗ Orden erhiel⸗ 
ten: 1) Der General der Jufanterie v. d. Kneſebeck, 
Gen.⸗Adjut. Sr. Maj.; 2) der Gen. der Kapallerie 
v. Borſtell, commandirender General des 8. Armeecorps. 
AL. Den Rothen Adler ⸗ Orden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub: 1) Der Gen.⸗Lieut. v. Natzmer, 
Commandeur der 8. Diviſion; 2) der Gen. ⸗Lieut. 
v. Luck, Commandeur der 13. Diviſion. 
III. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub: 1) Der Gen. ⸗Lieut. 
v. Zeppelin, Commandeur der 3. Div.; 2) der Gen. ⸗ 
Et. v. d. Marwitz, a. D.; 3) der Staats⸗Miniſter 
des Innern ꝛc. Freihr. v. Brenn; 4) der Geh. Legat.⸗ 
Rath v. Tarrach, Geſandter und bevollm. Miniſter in 
Stockholm; 5) der General-Intendant der Armee 
v. Ribbentrop in Berlin; 6) der Ober⸗Berghaupt⸗ 
mann Gerhard in Berlin. S 
IV. Den Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub: 1) Der Gen.⸗Maj. v. Rudolphi, 
Comm. der 5. Ldw.⸗Brig.; 2) der Gen.⸗Major v. 
Stülpnagel, Comm. der 1. Ldw.⸗Brig.; 3) der Gen. 
Major v. Wrangel, Comm. der 10. Kav.⸗Brigade; 
4) der Gen.⸗Major v. Zaſtrow, Comm. der 9. Kav.⸗ 
Brig.; 5) der Gen.⸗Major v. Schmidt, Comm. der 
2. Landw. ig. 6) der Gen.⸗Major v. Weyrach, 
Comm. der 14. Inf.⸗Brig.; 7) der Gen.⸗Major du 
Moulin, Commandant von Luxemburg; 8) der Gen.⸗ 
Major v. d. Groͤben, Comm. der 10. Landw.⸗Brig.; 
9) der Gen.⸗Major v. Röder, Comm. der 1. Garde⸗ 
Inf.⸗Brig.; 10) der Gen.⸗Major v. Dieſt, Chef 
des Gen.⸗Stabes vom 3. Armeecorps; 11) der Gen. 
„Stabs⸗Arzt Dr. Büttner in Berlin; 12) der Gen: 
Stabs⸗Arzt Dr. v. Graefe in Berlin; 13) der wirkl. 
Geh. Ober⸗Finanzrath Kuhlmeyer, Generale Direktor 
der Steuern zu Berlin; 14) der Ober- Praͤſident 
Flottwell in Doten: ` 15) der General = Prokurator 
Ruppenthal in Köln; 16) der Landſchafts⸗Direktor 
v. Bonin auf Schoͤnwerder in Pommern 
V. Den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe: 
1) Der Gen.⸗Maj. v. Wulffen, Comm. der 7. Ldw.⸗ 
Brig.; 2) der Gen.⸗Major v. Boyen, Comm. der 
' 45. Anf.-Brig.; 3) der Oberſt v. Brixen, 2ter Com⸗ 
mandant von Stettin; 4) der Obert v. Mayer, 
Comm. des 34. Inf.⸗Regts.; 5) der Oberſt v. Lu⸗ 
kowitz, Comm. des 2. Inf.⸗Regts.; 6) der Oberſt 
v. Monſterberg, Comm. des 35. Inf,⸗Regts.; 7) der 
Oberſt v. Steinacker, Comm. des 22. Inf. ⸗Regts.; 
8) der Oberft v. Drygalski, Command. des 5. Inf.⸗ 
Regts.; 9) der Oberſt v. Auer, Chef des Generals 


der Major v. Peucker im Kriegs miniſterio; 


Stabes vom Iſten Armeecorps; 10) der Oberſt z. 
Ziegen, Comm. des 1. Drag.⸗Regts.; 11) der Oben 
v. Sandrart in der Gensd'armerie; 12) der Obers 
v. Preußer, Comm. des 3. Kuͤraſſ.⸗Regts.; 13) da 
Oberſt v. Schaper, Comm. des 20. Infant.⸗Regts, 
14) der Oberſt v. Toll, Comm. des 33. Inf. Regts,) 
15) der Oberſt v. Zimmermann, Comm. des 6. dw. 
Regts.; 16) der Oberſt v. Holleben, Comm. del 
16. Infant. ⸗Regts.; 17) der Oberſt v. Tuͤmpling 
Comm. des 1. Garde⸗Ulgnen⸗(Ldw.⸗) Regts.; 19 
der Oberſt⸗Lt. v. Simolin, Comm. des 8. Hufarem 
Regts.; 19) der Oberſt⸗Lieut, v. Truͤtzſchler, Comm, 
des Grenad.⸗Regts. Kaiſer Alexanderz 20) der Oberftr 
Lt. v. Scharnhorſt, Brigadier der 3. Artill.⸗ Brig.) 
21) der Oberſt⸗Lt. v. Reyher, Chef des Gen.⸗Stabes 
vom 3. Armeecorps; 22) der Oberſt-Lt. v. Zieten, 
Comm. des Garde⸗Reſerve⸗(Ldw.⸗) Regts.; 23) det 
Oberſt⸗Lt. Prinz Wilhelm Radziwill, Comm. des 11, 
Inf.⸗Regts.; 24) der Oberſt⸗Lt. Wagner im Gens 
Stabe; 24%) der Oberſt⸗Lt. Heymann, Chef des Gr 
neralſtabes vom 4. Armeecorps; 26) der Major Ft 
nichen, Brigadier der 5. Artill.⸗Brig.; 27) der Ma; 
jor Buſchbeck im Ingen.⸗Corps; 28) der Major vo. 
Rochow, Adjut. Sr. K. Hoh. des Prinzen Wilhelm 
von Preußen (Bruder Sr. Maj. des 4b 0 29) 
Jg 
Major v. Radowitz, ad int, Chef des Generalſtabes 
bei der Gen.⸗Inſpekt. der Artill.; 31) der Major v. 
Brandt im Generalſtabe; 32) der General⸗Arzt Dr, 
Schulze beim Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut; 33) det 
General⸗Arzt Dr. Waſſerfuhr vom 2. Armeecorps; 
34) der Intendanturrath beim 2. Armeecorps, Wett⸗ 
ſtein; 35) der Intendantur⸗Rath beim 5. Armee; 
corps, Schmidt; 36) der Major Fürft Heinrich LX. 
Neuß; 37) der Landrath v. Waldow auf Fuͤrſtenguz 
38) der Superintendent Schneegans in Creuznach, 
Meg.⸗Bez. Coblenz; 39) der Prof. Schmidt in Ber⸗ 
lin; 40) der Juſtizrath Seidel beim Ober⸗Marſtall⸗ 
amte in Berlin; 41) der Dr. und Accoucheur Hofe 
rath Hauck in Berlin; 42) der Conſiſtorialrath Klotz 
in Potsdam; 43) der Conſiſtorialrath Bruch in Köln; 
44) der Conſiſtorialrath Fiſcher in Breslau; 45) der 
Ober⸗Negierungsrath Stroͤdel in Poſen; 46) der De⸗ 
kan und Pfarrer Ladach zu Grabosczewo im Großh. 
Poſen; 47) der Conſiſtorialrath Dr. Barkow in 
Loitz, Neg.⸗Bez. Stralſund; 48) der Ober⸗Regier.⸗ 
Rath v. Kroſigk in Merſeburg; 49) der Superint, 
Straube in Mittenwalde; 50) der Prof. Weiß an 
der Univerſität zu Berlin; 51) der Conſiſtorialrath, 
Prof. und Ober = Bibliothekar Wachler in Breslau; 
52) der Geh. Juſtizrath Mühlenbruch, Prof. in Halle; 
53) der Prof. Goldfuß in Bonn; 54) der Direktor 
des Friedericianums zu Koͤnigsberg in Preußen, Dr, 
Gotthold; 55) der Direktor der Kunſt⸗ Akademie 
Wilyelm Schadow in Duͤſſeldorf; 36) der Unis 


serfitats-Nichter Grube zu Koͤnigsberg in Pr.; 57) 
der Geh. Bergrath Frick in Berlin; 58) der Ober⸗ 
Meg.⸗Rath du Vignau in Berlin; 59) der Fabrik⸗ 
Inhaber Diergardt in Vierſſen, Reg.⸗Bez. Duͤſſeldorf; 
60) der Fabrik⸗Inhaber Winand Simons in Elber⸗ 
feld; 61) der Praͤſident des Handelsgerichts Feld⸗ 
hoff in Elberfeld; 62) der Geh. Ober⸗Baurath Se⸗ 
verin in Berlin; 63) der Geh. Kriegsrath Gerlach 
im Kriegsminiſterio; 64) der Geh. Ober⸗Finanzrath 
Minuth in Berlin; 65) der Geh. Finanzrath Winde 
horn in Berlin; 66) der Ober⸗Reg.⸗Rath Delius in 
Minden; 67) der Geh. Reg.⸗Rath v. Druffel in Muͤn⸗ 
ſter; 68) der Ober⸗Reg.⸗Ruth Steltzer in Potsdam; 
69) der Geh. Reg.⸗Rath Hecht in Potsdam; 69) der 
Fuͤrſtl. Wiedſche Regier.⸗ und Juſtiz⸗Rath Paſch II. 
in Neuwied; 71) der Reg.⸗Rath Brown in Pofen; 
72) der Geh. Reg.⸗Rath Patzig in Berlin; 73) der 
Bürgermeifter Schartow zu Koͤnigsberg i. Pr.; 74) 
der Landrath v. Hohberg zu Frauſtadt, Reg.⸗Bez. Po⸗ 
ſen; 75) der Gutsbeſitzer v. Brodowskt auf Giers⸗ 
dorf, Kreis Frauſtadt; 76) der Prinz Friedrich⸗Caro⸗ 
lath⸗Saabor auf Saabor, Kr. Grünberg; 77) der 
Kammecherr Graf Leopold v. Schaffgotſch auf Mayer⸗ 
waldau, Schoͤnauſchen Kr. in Schleſien; 78) der 
Ober⸗Landesgerichts⸗Chef⸗Praͤſident Stelzer in Hals 
berſtadt; 79) der Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Praͤſident 
Freiherr v. Franckenberg-Ludwigsdorff in Breslau; 
80) der Geh. Juſtizrath Zarnack in Frankfurt; St 
der Geh. Ober⸗Tribunalsrath Müller in Berlin; 82 
der Geh. Ober⸗Tribunalsrath Dr. Guͤnther in Berlin; 
85 der Handelsgerichts-Praͤſident Wagner in Aachen; 


84) der Senats⸗Praͤſident, Geh. Juſtizrath Freihr. v. 


Mylius in Koͤln; 85) der Kammer⸗Praͤſident Geul⸗ 
jans im Landgericht zu Aachen; 86) der Geheime 
Ober⸗Finanzrath v. Grunenthal in Berlin; 87) der 
Geh. Ober⸗Finanzrath Schaumann in Berlin; 88) 
der Direktor des Vormundſchafts⸗ Gerichts, Thiel in 
Berlin; 89) der Kammerherr und Legationsrath Frei⸗ 
herr Schoultz v. Aſcheraden, Geſchaͤftstraͤger in Turin; 
90) der Domherr Rittmeiſter v. Erxleben auf Selbe⸗ 
lang im Weſthavellaͤnd. Kreiſe; 91) der General- 
Advokat, Geh. Juſtizrath Berghaus in Koͤln; 92) der 
Doktor und Profeſſor Oſann in Berlin. 
VI. Den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: 
1) Der Prem. ut, v. Herzberg im Grenad.-Regt, Kai⸗ 
fer Franz; 2) der Regts.⸗Arzt des 5. Huſ.⸗Regts., 
Dr. Schiele; 3) der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor 
Wacker in Breslau; 4) der Garten⸗Direktor Lenns 
in Potsdam; 5) der Kaſtellan des Koͤnigl. Schlof- 
fes, Reuther in Potsdam; 6) der Poſtmeiſter Schnei⸗ 
er in Soeſt; 7) der akadem. Kuͤnſtler Schilling, 
Küfter bei der Petri⸗Gemeinde in Berlin; 8) der 
Stallmeiſter Clauce in Berlin; 9) der Ober⸗Steuer⸗ 
Controlleur Hotop zu Preuß. Holland; 10) der Div.⸗ 
Prediger Prange in Danzig; 11) der Prediger Ka⸗ 


dach in Ziebingen; 12) der Prediger Schreiber in 
Jakobsdorf, Kr. Glogau; 13) der Pfarrer Haupt in 
Zittkehmen bei Goldapp; 14) der Pfarrer und Schul⸗ 
Inſpektor Bruns wicker zu Balve, Kr. Iferlohn; 15) 
der Hof⸗Apotheker Lange in Berlin; 16) der Hof⸗ 
rath und Brunnen⸗Arzt Dr. Zemplin in Salzbrunnz 
17) der Oberlehrer Boebel am Gymn. zu Gleiwitz; 
18) der Stadt⸗ Pfarrer und Schul⸗Inſpektor Klimke 
in Striegau; 19) der Garnifon⸗Prediger Birckenſto 

in Coſel; 20) der Prof. Volker, Vorſteher der Figu⸗ 


ren⸗, Landſchafts⸗ und Blumen⸗Malerei bei der Por⸗ 


zellan⸗Manufaktur in Berlin; 21) der Fabriken⸗Com⸗ 
miffarius Naucke in Breslau; 22) der Waſſer⸗Bau⸗ 
Inſpektor Ubfig in Coſel; 23) der Bau⸗Inſp. Erd⸗ 
mann in Neiſſe; 24) der Ober⸗Huͤtten⸗Inſp. Paul 
auf Creuzburger Hütte in Schleſien; 25) der Ober: 
Huͤtten⸗Inſpektor Martini auf Koͤnigshuͤtte in Schle⸗ 
fen: 26) der Guts⸗ und Fabriken ⸗Beſitzer Merſtz 
Heilenbeck in Schwelm; 27) der Kaufm. Chriſtian 


Boecker in Wahrendorf, Reg.⸗Bez. Muͤnſter; 28) der 


Buͤrgermeiſter Graſſo zu Delbruͤck, Reg.⸗Bez. Minden; 
29) der Comtoir⸗Beamte Heſſe zu Roͤſebeck, R.⸗B. Min⸗ 
den; 30) der Wegebaumeiſter Althoff in Bielefeld; 31) der 
Kriegsrath Schrobitz im Kriegsminiſterio; 32) der Pro⸗ 
viantmſtr. Wetzel in Saarlouis; 38) der Proviantmſtr. 
Staatz in Coblenz; 34) der Kriegsrath v. Thile, Pro⸗ 
viantmeiſter in Koͤln; 35) der Ober⸗Feld⸗Lazareth⸗In⸗ 
ſpektor Bercht in Berlin; 36) der Geheime Rechnungs⸗ 
Rath Muͤcke in Berlin; 37) der Rechnungs⸗Rath Kar 
das in Berlin; 38) der Steuer⸗Rath Baur in Creuz⸗ 


nach; 39) der Hofrath Philippi, Bureau⸗Dirigent bei 


der Provinzial⸗Steuer- Direktion in Koͤln; 40) der 
Ober⸗Steuer⸗Inſp. Lange in Magdeburg; 41) der 
Ober⸗Buchhalter Neumann zu Königsberg in Preußen z 
42) der Ober⸗Steuer⸗Rath Conradi in Wohlau; 43) 
der Hauptm. Hainsky, Steuer⸗Einnehmer in Drieſen; 
44) der Kreis⸗Einnehmer Weichhold zu Naumburg a, 
d. Saale; 45) der Domainen=-Intendant, Ober⸗Amt⸗ 
mann Borchert in preuß. Eylau; 46) der Landrent⸗ 
meiſter Wichgraf in Gumbinnen; 47) der Steuer⸗Rath 


Meyer in Memel; 48) der Steuer⸗Ratd Queſt in 


Duͤſſeldorf; 49) der Regierungs⸗Sekretair Kuͤhlenthal 
in Mindenz 50) der Kanzlei⸗Inſpektor Ibers in Mün⸗ 
ſter; 51) der Forſtmeiſter Harten in Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
hauſen; 52) der Oberförfter Krebs zu Dippmanns⸗ 


dorf im Amte Belzig; 53) der Oberfoͤrſter Winkler zu 


Neſſelgrund in der Grafſchaft Glatz; 54) der Regier.⸗ 
Sektekair Haw in Trier; 55) der Polizei⸗Inſpektor 


Duncker in Berlin; 56) der Direktor der Straf⸗ und 


Beſſerungs⸗ Anſtalt in Lichtenburg, Kruſe; 57) der 
Hofrath Breithaupt, Kanzleis Direktor im Miniſterio 
des Innern und der Polizei; 58) der Kämmerer Stein⸗ 
hauſen in Woldenberg; 8 der Rendant Knopf beim 
Magiſtrat in Potsdam; 60) der Rentier Vollmer in 
Meſeritz; 61) der Polizei⸗Direktor une Buͤrgermeiſter 


Schwede in Bromberg; 62) der Buͤrgermeiſter Hof⸗ 


—ſiadt zu Dremmen, Reg.⸗Bez. Aachen; 63) der Stadt⸗ 


kath Reuſch in Koͤln; DÄI der Buͤrgermeiſter Davidis 
in Duisburg; 65) der Polizeirath Neumann in Bres⸗ 
lau; 66) der Bürgermeiſter Weidinger zu Reichenbach 
in Schleſien; 67) der Stadtverordnete, Goldarbeiter 
Wully in Breslau; 68) der Kaufmann und Raths⸗ 
herr Kriegel in Hirſchberg; 69) der Ober-Amtmann 


Becker auf Laſſowitz, Kreis Roſenberg in Ober-Schle⸗ 


fen: 70) der Ober-Amtmann Schmidt zu Neukirch, 


Kreis Breslau; 71) der Hofrath Weinhold, Nendant- 


beim Juſtiz-Miniſterio; 72) der Ober-Sekretair des 


Appellationshofes in Köln, Juſtizrath Themer; 73) 


der Land- und Stadtgerichts-Direktor Ziegler in Qued⸗ 
linburg; 74) der Stadtgerichts-Direktor Wehrmann 
in Havelberg; 75) der Land- und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rektor Ebmeher in Minden; 76) der Geh. Rechnungs⸗ 
Reviſor, Rechnungsrath Mintzlaff in Potsdam; 77) 
der Jagdzeugmeiſter, Oberfoͤrſter Schroeder im Gru⸗ 
newald. : ER 


VII. Den St. Johanniter⸗Orden: 1) der 
Oberſt v. Herzberg, Etappen⸗Inſpektor in Hildesheim; 
2) der Oberſt v. Below, Commandeur d. 30. Inf.⸗ 
Regts,; 3) der Oberſt Graf v. Muͤnſter, Comm. d. 
5. Huſaren⸗Regts.; 4) der Major v. Mauderode in 
der Adjutantur; 5) der Major v. Below im General⸗ 
ſtabe; 6) der Major vu. Rauch, Fluͤgel⸗Adjutant Sr. 
Maj.; 7) der Major v. Felden im Generalſtabe; 8) 
der Rittmeiſter v. Rohr im 2. Huſaren⸗Regt.; 9) der 
Premier⸗Lieut, v. Gahl im erſten Garde⸗Regt. zu Fuß; 
10) der Premier⸗Lleut. v. Hiller im 2. Dragoner⸗Re⸗ 
giment; 11) der Koͤnigl. Wuͤrtembergſche Gen.⸗Lieut. 
9. Roeder; 12) der Oberſt v. Heinecken, vormals in 


Königl. Saͤchſ. Dienſten, auf Bollersdorf bei Dahme; Preußen und dem Großherzogthum Heften abgeſchloſ⸗ 


13) der Major v. Jagow, a. D. auf Ruͤſtedt in der 
Weſt⸗Priegnitz; 14) der Graf Reck v. Vollmerſtein zu 
Overdyck und Duͤſſelthal; 15) der Lieut. Graf Ale⸗ 
gander v. Schlieffen, a. D., zu Schwant im Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin; 16) der Graf v. 
Kalnein auf Powayen bei Fiſchhauſen in Oſtpreußen; 


17) der Graf Joſeph v. Baudiſſin zu Projensdorf in- 


Holſtein; 18) der Geh. Regierungsrath v. Kraker zu 
Breslau; 19) der Direktor der Liegnitz⸗Wohlauſchen 
Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft v. Tſchammer auf Hochbeltſch 
im Wohlauſchen Kreiſe; 20) der Oberſt⸗Lieut. Frei⸗ 
: un v. Kraſſow, vormals in Koͤnigl. Schwed. Dien- 

en, zu Panſewitz auf der Inſel Rügenz 21) der Land⸗ 
rath Freiherr v. Rechenberg zu Liebenwerda; 22) der 
Reichsgraf Carl v. Medem in Curland; 23) der Kam⸗ 
merherr und Legationsrath Graf v. Seckendorff in 
Kopenhagen; 24) der Gutsbeſitzer, Lieut. v. Tetken⸗ 
born, a. D., zu Reichenberg bei Wrietzen a. d. Oder; 
25) der Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſche Kam⸗ 
merherr Carl v. Lͤtzewz 26) der Herzogl. Sachſen⸗ 


Meiningenſche Oberſt v. Mauderode; 27) der Kaſſel 
Ruſſ. Oberſt⸗Lieut. a. D., Ewald 9. Kleiſt zu Mitau 
(Das Verzeichniß derjenigen, welche das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen erhielten, wegen Mangel an 


Raum, im naͤchſten Stuͤck). 


Berlin, den 24. Januar. Der bisherige Landge⸗ 
richtsrath Bauer iſt zum Notarlus im Departem Ip 
des Kammergerichts, mit dem Wohnſitze in Berlin 
beſtellt worden. SCH Sale 
Der bisherige Advokat Anton Victor Zenzius ft 
zum Anwalt beim Landgericht zu Trier beſtellt worden, 


Se. D. der Statthalter des Großherzogth. Poſen, 
Fuͤrſt Anton Radziwill, iſt von Teplitz, und der Gen. 
Major und Kommandeur der 5. Infanterie» Brigade, 
v. Üttenhoven, von Magdeburg hier angekommen. 

Der General-Major und Commandeur der 6. In⸗ 
fanterje-Brigade, v. Gagern, iſt nach Torgau, und 
der Kaiſerl. Ruſſ. Capitaln im Feldjaͤger⸗Corps, Ja⸗ 
kowlew, als Kurier nach St. Petersburg von hier 
abgegangen. . 

Der K. Großbrit. Kab.⸗Kurier Nixon, von London 
kommend, iſt nach St. Petersburg hier durchgegangen. 


Det ſch lan ? 

Frankfurt a. M., den 18. Januar. Die geſtern 
Abend hier eingetroffenen Polen (es werden ihrer, wie 
verlautet, im Ganzen 800 durchkommen) wurden in 
den hieſigen Gaſthäuſern einlogirt und verpflegt, und 
festen heut ihre Reiſe weiter fo rr 
Hanau, den 18. Januar. Hr. Regierungsdirektor 
v. Baumbach machte unter dem geſtrigen Tage be⸗ 
kannt, daß die Vollziehung des von der Regierung 
unter landſtaͤndiſcher Zuſtimmung mit dem Koͤnigreich 


ſenen Zollvereins, am 5. und 6. d. M. an einigen 
Orten der Provinz Hanau beklagenswerthe Vorfaͤlle 
herbeigefuͤhrt hat, die betreffenden Gerichte bereits be⸗ 
ſchaͤftigt find, die Theilnehmer jener Vorfälle zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen, daß von Seiten der einſchlaͤ⸗ 
gigen oberen Staatsbehoͤrden ſofort die gemeſſenſten 
Befehle erlaſſen worden ſind, daß unverzuͤglich ſaͤmmt⸗ 
liche Zollaͤmter und Erhebungsſtellen in hieſiger Pro⸗ 
vinz eingerichtet und in Wirkſamkeit geſetzt werden 
ſollen. Von Sr. Hoheit dem Kurprinzen und Mit⸗ 
regenten ſey ihm durch ein Reſeript vom 14. d. M. 
der Auftrag ertheilt worden, fuͤr den unverhofften 
Fall wieder erfolgender geſetzwidriger Unternehmungen, 


alle außcrordentlichen Maaßregeln zur Herſtellung und 


Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung zu ergreifen, 
namentlich den Kriegs⸗Zuſtand zu verkuͤnden und Ente - 
waffnungen vornehmen zu laſſen. a W 
Carlsruhe, den 17. Januar. Se. k. Hoh. der 
Großherzog hat dem Herrn Georg Stultz aus Kip⸗ 
penheim vor einiger Zeit das Ritterkreuz des Ordens 


7 } 


voin Zaͤhringer Löwen, und ganz neu erlich d ie Por⸗ 
traits der ganzen hohen Regentenfamille in reichver⸗ 
goldeten Rahmen mit einem aäußerſt ſchmeichelhaften 


Handſchreiben, durch die k. franzoͤſe Geſandtſchaft zu⸗ 


ſtellen laſſen. Vor einigen Tagen uͤberſchickte der un⸗ 
ermuͤdliche Wohlthaͤter abermals die Summe von 
50,000 Fres. für die hieſige Carl-Friedrich-Leopold⸗ 
Sophien-Stiftung. Man iſt daher auf den Gedan⸗ 
ken gekommen, unſerem verehrten Landsmanne in 
Hyeres für ſeine außerordentlichen Handlungen auch 
auf eine außerordentliche Art zue danken, und dem⸗ 
ſelben, als ein Zeichen der Hochachtung und des 
Dankes der Einwohner des Großherzogthums, eine 
ſchoͤne marmorne Vaſe mit einer entſprechenden 
Ueberſchrift verfertigen und uͤberſenden zu laffen, 
Hamburg, den 20. Januar. Man meldet aus 


Cuxhaven, vom 18. d.: „Das dieſen Abend um 8 Uhr 


hier eingetroffene Paketboot „Lady Nepan“ hat auch 
50,000 Unzen Silber fuͤr Hamburg am Bord.“ 


04,06 1.03. 00% 

Brüffel, den 17, Januar. Herr Achilles Murat 
hat ſeine Entlaſſung als Oberſt der Fremden⸗Legion 
eingereicht und bleibt Oberſt außer Dienſt. — Der 
General Odeneel, welcher Commandant der Provinz 
Oſt⸗Flandern war, und in der Armee ſeinem Range 
gemaͤß nicht aktiv angeſtellt werden konnte, weil die 
Kavallerie-Brigaden ihre Chefs hatten, iſt als gemei⸗ 
ner Lancier in die Armee eingetreten. 

Der Belge behauptet, die Regierung habe Maaß⸗ 
regeln getroffen, um innerhalb 24 Stunden 50,000 
Mann auf den Beinen zu haben (?). ? 


RE Oe ſt er r e i ch. ` 
Wien, den 17. Januar. In den paͤbſtl. Lega⸗ 
tionen dauert der Widerſtand gegen die geſetzliche Re⸗ 
gierung fort. Die Truppen Sr. Heiligkeit ſind des⸗ 
halb auf dem Punkte, mit den Waffen einzuſchreiten, 
um die Ordnung herzuſtellen, und eine Abtheilung 
der k. k. Armee in Italien hat vorlaͤufig eine Diver⸗ 
ſion gegen Ferrara hin gemacht, und ſich laͤngs der 
Grenze des roͤmiſchen Gebiets aufgeſtellt. 

Nachdem ſeit 10 Jahren kein kuͤrkiſcher Geſchaͤfts⸗ 
träger mehr in Wien war, boren wir nun, daß der 
fruͤher auf dieſem Poſten ſich verdient gemachte Jo⸗ 
hann Maurogene von der Pforte wieder accreditirt 
Werden ſoll. Bekanntlich wurde derſelbe im Jahre 
1822 von der Pforte zuruͤckberufen; da aber fein Bru⸗ 


der, damals Dragoman beim Patriarchen, in demſel⸗ 


ben Jahre bei den Metzeleien in Konſtantinopel ſein 
Leben verlor, und verſchiedene andere Gründe jenen 
hier zuruͤckhielten, ſo blieb unſere Stadt bisher ſein 
Privgtwohnſſtz. f 


- Srantreich 
Paris, den 14. Januar. Der: Gen,=Lieutenant 


Siburtius Sabaſtiani hat ſtott des Gen. Leuten mg 
Grafen Barrois das Commando der in Lille concen⸗ 
trirten Diviſion der Nord⸗Armee übernommen. 
Hr. Bouvier⸗Dumolard, der ehemalige Praͤfekt des 
Rhone- Departements, liegt gegenwärtig in Metz ge⸗ 
faͤhrlich krank. N 
Vorgeſtern Nachmittag wurde in der Kapelle der 
Tuilerien die Tochter des Kaiſers Don Pedro in Ge⸗ 
genwart der Eltern und der verwittweten Herzogin v. 


Leuchtenberg durch den Biſchof v. Beauvais, "Abbe 


Guillon, getauft. Der König und die Königin’ ver⸗ 
traten Pathenſtelle bei der Prinzeſſin. i 
Hr. C. Ppérier wird in einigen Tagen ein großes 
Feſt geben, zu welchem bei 1200 Perſonen, darunter 
alle Mitglieder beider Kammern, eingeladen werden. 
Da ſein Hotel zu klein iſt, fo wird es im Garten ge 
geben, zu welchem Behuf einer jener Ballſaͤle, die 
während des Kaiſerreichs und der Reſtaurationszeit 
zu großen Feierlichkeiten gedient haben, vom Rathhauſe 
ins Miniſterium des Innern geſchafft wird. 
Paris, den 15. Januar. (Lemps.) Der Herzog 
von Orleans ſoll ſich auf dem letzten Ball ganz flei⸗ 
muͤthig gegen einige Deputirten uͤber die Civilliſte ange 
geſprochen haben: „Sie geben ſich viel zu viel Mühe 
für mich, denn mein Vater hat mich gelehrt, den 
Beſitz des Nothwendigen ſchon für ein anſehnliches Ver⸗ 
moͤgen zu halten.“ Dies ſind Worte, die der kuͤhnſte 
Deputirte der Oppoſition nicht vor der Minifterbanf 
gewagt haben wuͤrde. . 
Der Messager iſt heut eine Stunde früher erſchie⸗ 
nen als gewöhnlich, um an der Boͤrſe die Nachricht 
vom Aufſchub der Ratifikationen bis zum 30, Januar 
noch bekannt zu machen; an dieſem Tage wuͤrden alle 
Mächte zugleich den Traktat ratificiren, ſelbſt wenn 
Holland demſelben nicht beigetreten waͤre. 
Man ſchreibt das Steigen der Fonds der officlellen 
Nachricht von der um 14 Tage verlaͤngerten Friſt zur 
Ratifikation des Londoner Traktats zu. i 
Unter dem Vorwande, die Armee von Afrika zu 
verſtaͤrken, werden Regimenter von Freiwilligen ch 
tet, welche vielleicht auch zum Theil dahin abgehen 
moͤgen, da die dortigen Streitkräfte zu unbedeutend 
find, um ſich der Anfaͤlle der Araber zu erwehren und 
Bona wieder zu nehmen, Linien-Regimenter aber we⸗ 
gen mancherlei Urſachen in Frankreich nicht entbehrt 
werden koͤnnen. Dieſe Errichtung von Regimentern 
Freiwilliger wird auch dazu dienen koͤnnen, die übrigen 
Maͤchte über unſern Militairſtand in Ungewißheit zu 
ſetzen, was bekanntlich bei Gelegenheit von nicht ge: 


ringem Nutzen geweſen iſt. 


Ein Correſpondent des Temps ſchreibt ihm aus 
Rom, daß man dort den Plan habe, eine piemonte⸗ 


ſiſche Invafion ſtatt der oͤſterr. zu veranlaſſen, weil 


der piemonteſiſche Soldat als Italiener mehr Ver⸗ 
trauen habe, und die Ordnung erhalten werde, ohne 


den Einwohnern fo fremd, und eben deshalb fo gehaͤſ⸗ f 


ſeyn als der deutſche und franzöſiſche. 
2 Der Marineminiſter hat ſeinem Agenten 
den beſtimmten Befehl gegeben, nicht zu dulden, daß 
feanzöfifche Matroſen an der Expedition Don Pedro's 
Theil nehmen. ä 
Graf Ledochowski (E hier angekommen. ER 
Aus Bourbon Bendee meldet man, daß wieder 
tinige Schandthaten der Chouans vorgekommen find. 
„Seit der Verhaftung der Graͤfin Larochejaquelin war 
fott Alles ruhig geweſen. Allein es ſcheint unbezwei⸗ 
felt, daß die Eteigniſſe in der Bender durch geheime 
Fäden einen Zuſammenhang mit Allem haben, was 
in Paris geſchieht. Denn dort darf keine carliſtiſche 
Bewegung ſtatt finden, ſo hat fie ſofort ihr Echo hier. 
So hat die ſeltſame Verſchwoͤrung auf dem Thurme 
von Notre⸗Dame auch hier ſogleich ihre Ruͤckwirkung 
ausgeübt.“ 2 : ; a 
Zu Pithiviers hatten ſich die Bäcker, die unzufrie⸗ 
den mit der Brodtaxe waren, verſchworen, an einem 
Tage gar nicht zu backen, ſo daß die Stadt ohne 
Brod blieb. Indeſſen ſchritt die Polizei ſogleich wirk⸗ 
fam ein. Der Anführer der Verſchwoͤrung wurde für 
ſort von ſeinem Geſchaͤft ſuspendirt, und ſein Ofen 
feinem aͤlteſten Geſellen uͤbergeben; ſechs andere Bäder 
wurden verhaftet. So kam die Sache ſchnell wieder 
in Gang. 3 RE 
Toukon, den 10. Januar. (Const.) Ein Schiff 
mit ruſſ. Flagge iſt auf der hieſigen Rhede erſchienen. 
Der Capitain deſſelben hat eine Unterredung mit dem 
hieſigen Conſul gehabt, und ihm Depeſchen von größe 
ter Wichtigkeit fir Hrn. Pozzo di Borgo zugeſtellt. 
Die Matroſen des ruſſ. Schiffs ſagen aus, daß die 
mp. Flotte die Levante verlaſſe und ſich an die Muͤn⸗ 
dung des Tajo begebe, um die Expedition Don Pe⸗ 
dro's gegen Don Miguel zu hindern. \ 5 


Groß brit an nien. 


London, den 14. Januar. Obgleich die Sprache 
Nußlands noch nicht entſchieden klingt, fo glaubt man 
doch, daß es gelingen werde, alle Schwierigkeiten Hin⸗ 
ſichts der Trennung Belgiens von Holland zu beſeiti⸗ 
gen. Man iſt auf die Frage wegen der Beſchiffung 
der Binnengewaͤſſer zuruͤckgekommen, und der franz. 
Geſandte verſichert, daß die franz. Regierung Alles, 
ſelbſt ihre Popularitaͤt aufzuopfern bereit ſey, um nur 
den Frieden aufrecht zu erhalten; indeſſen werde ſie 
auf der Beibehaltung der beiden Feſtungen beſtehen, 
um die Nation nicht vor den Kopf zu ſtoßen. In 
der letzten Conferenz ſoll Fuͤrſt Talleyrand ſogar noch 
weiter gegangen ſeyn, und erklaͤrt haben, daß Frank⸗ 
reich den Vertrag nicht ratificiren wuͤrde, wenn man 

der Feſtungen im Protokoll nicht erwaͤhne. Die aus⸗ 
waͤrtigen Diplomaten erklaͤren, (daß jetzt Alles von 
Frankreichs Beitritt abhaͤnge, und ſcheinen in Beziehung 


auf dit Feſtungen keines weges zum Nachgeben geneigt, 


keine Macht ſogar weniger als England.“ 55 
Am 6. d. iſt in Windſor die Wittwe des großen 
Herſchel, im Siten. Lehensjahre, verſtorben. 

Der Herzog von Wellington iſt ſo weit wieder her⸗ 
geſtellt, daß er geſtern in Begleitung der Grafen von 
Roßlyn und Bathurſt eine Stunde lang in freier Luft 
ſpazieren ging. , 

Heußerft erfreulich find: die vorgeſtern Morgen aus 
Mancheſter angekommenen Nachrichten über den Stand 
des dortigen Handels. ’ 

Das auswärtige Amt hat am 11. Depeſchen von 
Lord Heytesbury, unſerem Geſandten in Petersburg, 
erhalten. „Sie enthalten, ſagt der Courier, die bes 
ſtimmteſten Verſicherungen von dem Wunſche des Katz 
fers, die belgiſche Frage ſchnell und freundſchaftlich 
gelöſet zu ſehen, und wir haben Grund zu glauben, 
daß diefelben von den verſchiedenen Mitgliedern der 
Conferenz für ſehr befriedigend gehalten worden ſind.“ 
— Auch die Morning-Chronicle ſagt: „Wir koͤn⸗ 
nen aus guter Quelle verſichern, daß Oeſterreich, Ruß⸗ 
land und Preußen unſerer Regierung beſtimmte Verſiche⸗ 
rungen gegeben, daß der Traktat ratificirt werden wird.““ 


An unſerem Geldmarkte haben ſich die Aſpekten 


ſchnell wieder geändert. Alle Gerüchte, welche man 
über. den Fall der Renten in Paris in Umlauf gebracht 
hat, find verſchwunden, und Niemand zweifelt noch 
daran, daß die Allürten es in der That redlich mit 
Aufrechthaltung des belgiſchen Traktates meinen. 
Der Courier widerſpricht zwar dem Geruͤchte, daß 
zwiſchen dem Fürften Talleyrand und dem Lord Pal⸗ 
merſton ein ernſtlicher Wortwechſel ſtatt gefunden, 
doch fügt er hinzu, daß der franzoͤſiſche Botſchafter, 
in Gemaͤßheit der von ſeinem Hofe erhaltenen Befehle, 
ſich geweigert habe, ein Protokoll zur Schleifung ge⸗ 
wiſſer Feſtungen, ohne vorher mit ſeiner Regierung 
fernere Kommunikationen daruͤber gehabt zu haben, zu 
unterzeichnen. Weder von der einen noch von der an⸗ 


dern Seite ſey es jedoch dabei zu heftigen Aeußerun⸗ 


gen gekommen. Der erſte Legations-Sekretair des, 
Fuͤrſten Talleyrand ſey vielmehr nach Paris abgereiſet 
und habe die uͤber diefen Punkt von den anderen Mit⸗ 
gliedern der Conferenz abgegebenen Gutachten mitge⸗ 
nommenz es ſtaͤnde daher zu hoffen, daß die Unterhand⸗ 
lungen zu einem befriedigenden Reſultate führen würden. 

Das definitive Schutz- und Trutz⸗Buͤndniß zwi⸗ 
ſchen König Ferdinand und Don Miguel iſt, dem 
Vernehmen nach, am 22. Dec. unterzeichnet: worden. 


Die britiſche Regierung hat eine Abſchrift des Pro⸗ 


zeſſes verlangt, in Folge deſſen Torrijos und ſeine Ge⸗ 


faͤhrten, worunter ein Englaͤnder von Stande, Hr. 
Boyd, erſchoſſen worden ſind. Aber es hat ſich er⸗ 
wieſen, daß gar kein Prozeß ſtatt gefunden. Auf die 


Frage der Morning: Chronicle: „wird fein Blut unge⸗ 
raͤcht bleiben?“ erwiedert der Courier ganz kurze Nein k 


S 5 e & 
Warſchau, den 18. Januar. Geſtern feierten 
mehrere Perſonen in hieſiger Hauptſtadt, welche noch 
vom Könige Stanislaus Wohlthaten empfangen 
haben, den hundertſten Etinnerungs⸗Tag an deſſen 
Geburt durch Unterſtützung mehrerer armer Familien, 
Wie verlautet, ſoll das Witt'ſche Corps nach Odeſſa, 
das Pahlen'ſche nach Riga abmarſchiren, und die Gar⸗ 
den gehen nach St, Petersburg zuruck. 
Geſtern ſind 28 Offiziere verſchiedenen Ranges vom 
Garde⸗Jaͤger⸗Kav.⸗Regiment der ehemal. poln. Armee 
aus Danzig hier angekommen. — Nachrichten aus 
Lemberg vom 11. Dec, zufolge, welche die War⸗ 
ſchauer Zeitung mittheilt, find die Unteroffiziere und 
Gemeinen der vormaligen polniſchen Armee, die unter 
Anfuͤhrung der Generale Ramorino, Rozycki und Ka⸗ 
minski in Gallizien Zuftucht geſucht hatten, nachdem 
ihnen die Amneſtie Sr. k. k. Majeſtat mitgetheilt wor⸗ 
den, bereits aus Galizien wieder in ihre Heimath zus 
ruckgekehrt. Auch die Unterofſſziere und Gemeinen des 
Dwernicki'ſchen Corps ſind ſchon von Herrmannſtadt 
in Siebenbuͤrgen, wo ihnen einſtweilen ihr Aufenthalt 
angewieſen war, aufgebrochen, um wieder in ihr Va⸗ 
kerland zuruͤckzueilen. er 
Naeueſte Nachrichten. Ge 
Frankfurt a. M., den 20. Januar. In verflof⸗ 
ener Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr brach hier ein hef⸗ 
tiges Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß 
mehrere Menſchen Gefahr liefen, in den Flammen 
unzufommen. Nur mit vieler Mühe, und nachdem 
mehrere Häufer zum Theil niedergebrannt waren, wurde 
man des Feuers Meiſter. Bei dieſer Gelegenheit hat⸗ 
ten wir Gelegenheit, wieder den polniſchen Muth und 
die polniſche Ausdauer zu bewundern. Es waren naͤm⸗ 
lich an demſelben Abend 95 Offiziere des Dembinski⸗ 
ſchen Corps hier angekommen und geſpeiſet und ver⸗ 
pflegt worden. Sie waren die erſten auf der Brand⸗ 
ſtaͤtte, und man Tab fie an den gefaͤhrlichſten Stellen 
unermuͤdlich Huͤlfe leiſten. Beſonders aber zeichneten 
ſich die Lieutenants Zawacki und Wodoricki aus. Er⸗ 
ſterer erſtieg den zweiten Stock eines brennenden Hau⸗ 
ſes und rettete mit großer Gefahr zwei Kinder, und 
der letztere trug eine Frau und ein Kind aus den Flam⸗ 
men. Er wurde dabei von einem herabfallenden bren⸗ 
nenden Balken am Kopfe verletzt. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) 
Von der ſerviſchen Grenze, den 8. Januar. 
Der kuͤrzlich in tuͤrkiſcher Uniform zu Wien angekom⸗ 
mene Pole iſt der Sohn des polniſchen General Ma⸗ 
lachowski, welcher von der proviſoriſchen Regierung 
Polens an die Pforte mit dem Auftrage geſandt was, 
dieſelbe zum Kriege gegen Rußland zu vermoͤgen, und 
der ſeitdem in Konſtantinopel verweilte. Nachdem die 
Nachricht von der völligen Unterdrückung des polniſchen 
Aufſtandes in Konſtantinopel angelangt war, erinner⸗ 


ten einige Freunde Malachowski's in Ruͤckſicht des 
überwiegenden Einfiuſſes des uf. Botſchafters bei der 
Pforte denſelben, an feine perſoͤnliche Sicherheit zu 
denken, und da er zugleich überall in Konſtantinopel 
hörte, daß eine To wichtige Perſon, von welcher über 
die Mitſchuld Frankteichs an den Warſchauer Ereig⸗ 
niſſen am eheſten Auskunft zu hoffen wäre, auch auf 
neutralem Gebiete vor Auslieferung vielleicht nicht 
ſicher ſey, ſo begab er ſich, dem Rathe ſeiner Freunde 
folgend, zu dem Seraskier Chosrew-Mehemed⸗Paſcha, 
ſtellte ihm ſeine Lage vor, und bat ihn, ihm einen 
Paß als tuͤrkiſchen Unterthan nach Frankreich zu ver⸗ 
ſchaffen. Chosrew⸗Paſcha nahm keinen Anſtand, ſon⸗ 
dern erſuchte den k. k. Internuntius, Hrn. v. Otten⸗ 
fels, in einem Schreiben, um einen Paß für einen 
kuͤrkiſchen Oberſten Namens Achmed Nadir Bey, mit 
welchem Malachowski, nachdem er ſich eine Uniform 
verſchafft hatte, alsbald Konſtantinopel verließ. In 
Belgrad angelangt, wurde er von dem dortigen Pa⸗ 
ſcha zur Tafel gezogen, und, wie natuͤrlich, von ihm 
als Nicht⸗Tuͤrke erkannt; deſſen ungeachtet ließ er ihn, 
da ſein Paß in gehoͤriger Form war, ſeine Reiſe fort⸗ 
ſetzen, ſchickte aber ſogleich mit den gemachten Bemer⸗ 
kungen einen Tataren an Hrn. v. Ottenfels nach Kon⸗ 
ſtantinopel, welcher, nachdem er von Chosrew⸗Paſcha 
die wirklichen Verhaͤltniſſe erfahren, darüber durch 
Stafette nach Wien berichtete. Bekanntlich traf dieſe 
Herrn v. Malachowski noch in Wien, und man 
wird von dort aus erfahren, ob feiner Weiterreiſt 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden. (A. 8.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Laufe des vorigen Jahres iſt den milden Stif⸗ 
tungen des Reg.⸗Bezitks Breslau, groͤßtentheils durch 
letztwillige Dispoſſtion an Legaten und Geſchenken, eine 
Summe von 69,364 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zugeſfloſſen. 

Im vorigen Jahre wurden im Coblenzer Regſe⸗ 
rungs⸗ Bezirk getoͤdtet: 2 alte Woͤlſinnen, 8 junge 
Wölfe und 15 Neſtwoͤlfe. 3 

Das Corps der von der 1. Infanterie-Divifion 1 
trennten polniſchen Ofſtziere, welche auf höheren Ber 
fehl nach Saalfeld (Koͤnigsb. Reg. Bez.) und deſſen 
Umgebungen verlegt wurde, fand in dieſem kleinen 
Bezirk eine große Anzahl preußiſcher Beamter, Gar⸗ 
niſon⸗ Offiziere und Bürger, die ihrem unguͤnſtigen 
Schickſale gefühlvolle Theilnahme ſchenkten und Dë 
bemühten, es nach Moglichkeit zu erleichtern. Der 
Major Goſiewski hat im Namen ſaͤmmtlicher von der 
1. Infanterie-Divifion abgetrennten poln. Offiziere für 
die vielen Beweiſe freundlichen Wohlwollens, die fle 
während der kurzen Zeit ihres Aufenthalts in dieſer 
Gegend erfuhren, öffentlich ihren Dank ausgeſprochen. 
Aus Liſfabon wied unter dem 31. Dec. gemek⸗ 
det: „Don Miguel iſt ſeit einigen Tagen fehr krank, 
in Folge eines Sturſes vom Pferde.“ 


Mar erzählt, der Kaiſer von Rußland habe dem 
Kaſſer von Ching. rathen laſſen, an dem an, Rußland 
grenzenden Theile ſeines Reiches einen Geſundheits⸗ 
Tordon gegen die Cholera zu errichten, aber zur Ant⸗ 
wort erhalten: der chineſiſche Kaiſer verſtaͤnde das beſ⸗ 
ſerz er hoͤre, daß die Krankheit nur die Müßiggänger, 
die Schmutzigen und die Ausſchweifenden toͤdte, und 
er würde ſich nichts daraus machen, von äm Un⸗ 
terthanen fuͤnf Millionen zu verlieren. 


. ——ͤ r Cr 
Konzert- Anzeige. Unterzeichnete machen 
hiermit einem hohen Adel: und hochzuverehrenden Pu⸗ 
bliko bekannt, daß mit hoher obrigkeitlicher Bewilli⸗ 
gung heute, Sonnabend den 28. Januar, ein Konz 
8 Sale der Königl. Ritter-Akademie ſtatt fin⸗ 
wird. — Eintrittkarten ſind in der Buchhandlung 
Hrn, Leonhardt und im Rautenkranz zu 73 Sgr., 
Va an der Kaſſe zu 10 Sgr. su haben, — Anfang 
aim ? Uhr. Samir, den 28. Januar 1832. 
EE Citronewitz und Friebe, 
Zöglinge der Breöl, Blinden⸗ Diet Auen, 
ef 25 N 
Todes e An; zeige. Allen denen, die das Gefühl 
1 gebrochenen Mutterherzens gewogentlich und 
freundlich ermeſſen, zeige ich tiefgebeugt an, daß e 
SCH waltenden Regieker unferer Schickſale Stu 
meine an einem hitzigen Fieber erkrankte Jungſte 
hu Amalie, nach mehreren qugloollen Tagen, 
E: EI gp um 5 Uhr von meiner Seite abzurufen. 
nen Mutter aber werden Goͤnner und Freunde W 
Ka Theilnahme nicht verſagen. 
Wahlſtatt, den 20. Januar 1832. 
as Die verwittwete Superintendent Krgetzig, 
EN „u: SEKUNDE 


SCH ER min. ma ch o n g e f. 
e zurückgetommener Brief 
Tuchbereſtergeſell ei in Biſchofß werda. 
Sa ant Ga 26, Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. 


— — — — —— — 
apf Einem geehrten Publiko empfiehlt 
ich Unterzeichneter zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
GN allen Sorten von ſelbſigefertigtem Toͤpfergeſchir⸗ 
en vorzuͤglich aber mit allen Sorten gebrannter 


een, wozu nicht allein eine vollſtaͤndige Auswahl E: 


ën. Kacheln zur beliebigen Big icht vorkäthig ſind, 

ander en auch ein completter Ofen in geſchmackvoller 

m 905 97 At. — Zugleich uͤbernimmt derſelbe 
ben der von ihm“ verfertigten Oefen 

KE Aë Se zahlreichen N an Age. 

berg, den 25. Scud 4 

Schuckal, öpfermeifier, S 


et 


elig Entſchlofene hat überwunden, der verlaſſe⸗ 


Geld zu verlsigen 
3 bei dem Agent Weber zu Liegnitz, No. 462. 


Kunſt⸗ Anzeige. Da ich mich mit meinem 


5000 Rthlr. ſind theilweiſe 


Wachs figuren Kabinet, auf der Mittelgaſſe im 


Hauſe der verwittweten Frau Fleiſcher Erhart, nur. 


noch bis morgen, Sonntag, als den 29. d. Ni, 


hier aufhalten werde: ſo verſehle ich nicht, ein hoch⸗ 


geehrtes Publikum, um noch zahlreichen Beſuch bite 

tend, hievon in Kenntniß zu ſetzen. i 

Kg SW 28, Sanırar 1832. f 5 
Lorenz Manfroni i. 


ENEE Anzeige. Da ich vom Militalr 
meine gaͤnzliche Entlaſſung genommen habe, ſo be⸗ 
ehre ich mich, mit BE Bewilligung, wie im 
Slavierfpielen, echnen und Schreiben Pri⸗ 
vat⸗Unterricht, auch außer meiner Wohnung, su RN: 

See den 22, Januar 1832, 

Tſchaeche, Privatlehrer, 

f Breslauer Vorſtadt Nro. 158. 

Drenthe u ch. Ein mit guten Atteften > 
ner, noch junger Mann, 
Kutſcher in Dienſten⸗ geſtanden und mit vier Pferden 
zu fahren verſteht, zwar verheirathet jedoch militair⸗ 
frei iſt, ſucht ein anderweitiges baldiges Unterkom⸗ 
men, es ſeh als Mutter, ` Bedienter oder Reit⸗ 
knecht, zu finden. E eͤthellt die Seitunger 


2 Liegnitz, den 22. Januar 1832 
eg "Geld: ‚Cours von Brenn "7 
vom 25. Jauuaf 1882. Er. Gemen 
` = Briefe, Geld. 
Stück. Holl. Rand- Ducaten —— 9? — 
dito Kaiserl. ditPddds 96 ͤ— 
100 Rt. Eriedrichsd’or. r- 18s — 
dito Poln. Courant S WE 
dito Staats- Schuld- reg daf 
150 Fl.] Wiener Apr. Ct. Obligations 80 - 
dito dito Einlösungs- Scheine] 423 
dito Pfandbr. Schles. V. 1000 Rt l. Del — 
` dito Grossh. Posener 99 
KS dito Neue Warschauer|'842 |. — 
„ Polnische Part. Obligat, — 58 
nn legen nn Fre 4 E 
— — dh 3 — é — 


Warkepreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
? den 27. Januger 1832. 
Is Hoͤchſt. Preis. Mittler Preis. e @ 
d. Preuß Schl; Ott pfl Rthlr. (op, nt ehe ſgr. pf, 


Weizen u. . 1 wo 1 22 — 10 271 
Roggen 1 1 1 15 [1 13 = 
Gerſte | x 1 3 — 1 2 

gfer, „ Les 23 — l — 21 3 — ER 3 


S eh ET HE GC 15 10700 


welcher ſeit Jahren als 


